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Der Park ernährt seine Tierwelt

nicht ganz. Der Wärter

muß daher Gras zuführen.
Genau zur gewohnten Stunde
finden seine Schützlinge sich
ein. Links Damhirsche; auf
dem Fuder ein junges Stcin-
böcklein; rechts ein
Edelhirschpaar. Der Hirsch trägt
sein Geweih noch im Bast.

Gemse.

NATUR-TIERPARK GOLDAU
Einer der natürlichsten und reizvollsten Tiergärten unserer Heimat ist der auf dem Schuttkegel
des Bergsturzes gelegene Tierpark in Gohlau. Er umfaßt 400 000 Quadratmeter und liegt malerisch
eingeschlossen zwischen Lowerzer- und Zugersee, Rigi und Roßberg. Die gigantischen Nagelfluh-
felshlöcke, die am 2. September 1806 vom Roßberg verheerend talwärts stürzten und sich über dem
verschütteten Dorfe zu einem Trümmerhaufen von phantastischem Ausmaß aufstauten, bilden heute
einen hesondern Reiz des abwechslungsreichen und mit üppiger Vegetation bewachsenen Geländes.
Nicht weniger als 15 Millionen Kubikmeter abgestürzte Massen decken das alte Gohlau zu, 457
Personen, über 300 Stück Groß- und Kleinvieh, 110 Wohnhäuser und über 200 Stallungen fielen dem
Unglück zum Opfer. Durch zwei Weiher wird die Schönheit des romantischen Parks noch besonders
gesteigert, von denen der eine von Eelshlöcken eingefaßt ist, der andere, schilfumsäumt, durch
Inselchen und Haihinselchen durchbrochen wird. Diese von der Natur seihst geschaffenen Weiher
sind in ihrer Eigenart unnachahmlich und bieten der mannigfaltigen Wasservogelwelt einen idealen
Wohnhereich. Im Gegensatz zu den Zoologischen Gärten ist das Hauptziel die Hegung einheimischer
Tiere und Vögel. Ungeahnte Erlebnisse bieten sich dein Besucher, weil er den größten Teil des
Wildes nicht hinter Gittern sondern in freier Wildhahn beobachten kann, seihst die großen
Edelhirsche und Gemsen laufen frei umher. Der Krieg hat diesem Reservat, das vorwiegend auf Feriengäste,

Schulen und Durchreisende angewiesen war, weit mehr finanzielle Sorgen gebracht als den
Zoologischen Gärten in Großstädten. Darum vergeßt diese einzigartige Naturschutzanlage nicht,
ihr Besuch bleibt in bester Erinnerung. G. M.

Links: Auch die drolligen
Mauggen fehlen selbstverständlich

nicht. Gern machen
sie das Männchen wenn eine
kleine Nuß sie belohnt.
Rechts : Außer Stein- und
Kaiseradler in sehr großen
Fluggehegen beherbergt der
Park auch diese größte
einheimische Eulenart. Leider
steht der Uhu bei uns
beinahe auf dem Aussterbeetat.
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